
Zuverlässig und zum Schutz originaler Teile -
Tintenstrahldrucker alphaJET (CIJ) kennzeichnet 
Bauteile der Automobilindustrie

Fahrspaß mit Kennzeich(n)en

Die lückenlose  Kennzeichnung der 

verbauten Komponenten sichert 

die Qualität und ermöglicht die 

Rückverfolg-barkeit. Sie schützt 

zudem  Originalteile vor Fälschung. 

Denn ein moderner PKW besteht 

je nach Ausstattung und Größe aus 

über 10.000 Einzelteilen und 

vielen 100 Meter 

gekennzeichneter Kabel.

Sparen Sie Kosten und sichern Sie  

Ihre Produktion mit dem 

Tintenstrahldrucker alphaJET.  

Zahlreiche Hersteller und 

Zulieferer der Automobil-branche 

setzen auf 

KBA-Metronic mit der Erfahrung 

und dem Know-how  in der 

Entwicklung und Herstellung von 

Kennzeichnungssystemen.

Die Smart Factory 

funktioniert im Rahmen von 

Industrie 4.0

nur mit eindeutiger 

Materialkennzeichnung.

Ohne eindeutige 

Produktkenneichnung läuft kein 

Fahrzeug vom Band.

Unter dem Gesichtspunkt der 

Qualitätssicherung heißt das: jedes 

Bauteil muss eine eindeutige 

Kennzeichnung oder Markierung 

tragen. Nur damit lässt sich in der 

Automobil-branche mit ihren fein 

aufeinander abgestimmten und 

eng verzahnten Lieferketten 

feststellen, wer wann welches Teil 

gefertigt hat. Und das in jeder 

Phase des Fahrzeugbaus. 

Darüber hinaus erhöht die 

Produktkennzeichnung den Schutz 

vor Produktpiraten, die mit 

nachgeahmten Ersatzteilen in 

minderer Qualität schnell den Ruf 

einer Marke schädigen können.

Bild (Quelle: Henn, AT):  

Kennzeichnung in der Produktionslinie. 

hier: Barcode auf eine Schlauchverbindung



„Wir ermöglichen die Rückverfolgbarkeit unserer Produkte 

mit einem Datamatrix Code. 

Mit dem ersten alphaJET drucken wir einen weißen Untergrund auf das 

Bauteil, der zweite alphaJET schreibt den Code in das weiße Feld.“

beschreibt ein Automobilzulieferer                                                       

alphaJET-Technologie
Der berührungslose Druck mit 

Continuous-Inkjet-Geräten ist ein 

bewährtes System für das 

Aufbringen variabler Daten direkt an 

der Produktionslinie. Es bietet dem 

Anwender ein hohes Maß an 

Flexibilität und liefert akkurate 

Druckergebnisse.

Auch die Fähigkeit, unter-schiedliche 

Tinten zu verarbeiten, macht den 

alphaJET zu einem vielseitig 

einsetzbaren Kennzeichnungs-

system, das für verschiedenste 

Materialien geeignet ist. Ohne 

Gegendruck lassen sich damit selbst 

flexible Oberflächen exakt 

bedrucken.
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CODING IS OUR PASSION

Übliche Produktkennzeichnungen: 
• 1D- und 2D-Barcodes (z.B. EAN Code, Datamatrix Code)

• alphanumerische Texte 

• einfach bis komplexe Grafiken und Logos

Mit dem Datamatrix-Code (DMC) oder dem Dot code können beispielsweise 

Produktionswerkstätte, Zeitstempel, Chargennummer und ähnliches platzsparend 

codiert werden. 

Inkjet-Drucker alphaJET mit Tintenvielfalt:
• Standardtinten auf Basis von MEK (Methylethylketon)

• Ethanol-Aceton 

• Ethanol 

• pigmentierte Tinten 

• PVC-Tinten 

• und eine Reihe von Spezialtinten. 

Benzin- oder freon-resistente Spezialtinten und Hochtemperaturtinten erschließen 

Anwendungsbereiche, die für Kennzeichnungsgeräte auf Tintenstrahlbasis zuvor 

nicht realisierbar waren. Unauffällige Beschriftungen mit UV-lesbaren Tinten 

können beispielsweise als Echtheitsnachweis dienen.

In voll automatisierten Produktionslinien der 

Automobilindustrie punktet der alphaJET evo 

mit einem auf den ersten Blick unscheinbaren 

Detail: er lässt sich extern von der 

Liniensteuerung einschalten. Das verhindert 

den Fehlstart der Anlage durch vergessenes 

manuelles Einschalten.

Um den unterschiedlichen Ansprüchen

zu entsprechen, umfasst die alphaJET-Reihe 

Modelle in leistungsfähigen Ausführungen für 

komplexe oder ganz spezielle Anwendungen 

aber auch reduzierte Varianten für Standard-

anwendungen.

Die Komponenten sind so aufeinander 

abgestimmt, dass der Anwender die beste 

Lösung für seine Applikationen erhält.

Fit für Industrie 4.0
Im Rahmen von Industrie 4.0 wird die Produkt-

kennzeichnung noch wichtiger. In der Smart Factory muss 

jedes Teil mit einer eindeutigen Kennzeichnung versehen 

sein. Mit einem Lesegerät erfasst die intelligente 

Werkzeugmaschine die Kennung und „weiß“ anschließend, 

wie sie das Teil bearbeiten muss. Die Lesbarkeit der 

Kennzeichnung muss unter allen Umständen gewährleistet 

sein und die Anforderungen an Auflösung und Haftung der 

Aufdrucke steigen – ungeachtet der Bauteilgröße. 


